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Modellierungen von Fließwegen und Mulden

Überflutungsgefährdete Gebiete identifizieren
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Datengrundlage Datenverfügbarkeit Mindeststandard

Laserscandaten DGM Landesweit Mindestauflösung 1 Punkt / m²

Gebäudeumringe Landesweit ALKIS

Hintergrundkarte Landesweit WMS-Dienst

Verrohrungen und Durchlässe verschieden Erforderlich, ggf. händisch ergänzen

Böschungen / Bruchkanten selten Nur erforderlich für Detailauswertungen

Rettungseinsätze verschieden Sinnvoll zur „Kalibrierung“

Gefährdete Objekte verschieden Zur Risikoanalyse

Nutzungsdaten Landesweit ALKIS

Datengrundlage - Übersicht
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• Verwendete Daten:

• lpb – Last Pulse Boden

• ag – Gebäudeflächen

• ab – aufgefüllte Bodenpunkte

• aw – Wasserflächen

• (pnb – Nichtbodenpunkte)

Folie 4

Laserscandaten 
DGM 1L
(unregelmäßig verteilte primäre 
Messpunktwolke)

Punktdichte 
DGM 1
DGM 1L

• 1 - 4 Bodenpunkte / m²

• 4 Mio. Punkte / km²

Remscheid:

• 400 Mio. Punkte für „Rohdaten“

• 1,5 Mrd. Punkte interpoliert für 25 

cm Raster

• 3 Mrd. Punkte incl. der 

Außenbereiche aus DGM 10

Datengrundlage 
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Datenbeispiel:

• Digitale Gebäudemodelle 

(Lod2/LoD1): grün

• Gebäude aus ALKIS-Daten: 

rot

• Luftbild zur 

Plausibilisierung

Folie 5

Digitale 
Gebäudemodelle

Datengrundlage 
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• Durchlässe im Taltiefsten 

einfügen

Folie 6

Durchlässe

Datengrundlage 
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• DGM1L (25 cm),

• Außengebiete:  ergänzt durch 

DGM10 (zur Berücksichtigung 

von Zuflüssen von außerhalb der 

Stadtgrenzen)

Folie 7

Finales 
Berechnungs-DGM

Datengrundlage 
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Ergebnisse 
(Beispiele)

Fließwegeberechnungen
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Ergebnisse 
(Beispiele)

Fließwegeberechnungen
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• Modellregen nach KOSTRA-Atlas

Tn = 100a, D = 1h

• Niederschlag Tn = 5a am Beginn abziehen 

(Kanalnetz, Infiltration)

• Abflussbeiwert für urbane und unversiegelte 

Gebiete jeweils 0,9 

• Ergänzung: Nutzungsdaten aus ALKIS

Urbane Sturzflut

Folie 10Simulation Urbane Sturzfluten
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Folie 11Simulation Senken und Mulden
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Folie 12Simulation Fließgeschwindigkeiten
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Folie 13Auswertung Intensität
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Folie 14Auswertung von Risiko und Schadenspotential
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� Guten Datengrundlage in NRW,  fast alle Daten liegen digital vor

� Hohe Datenmengen bei entsprechender Datenauflösung, hohe Rechnerkapazität erforderlich

� Ergebnisse Plausibilisieren (Ortskenntnis, Erfahrungen, …)

� Risikolage in Remscheid gering durch ausgeprägte „Kuppenlage“

� Wertvolle Informationsquelle für Rettungsdienste, Fachbehörden und Bürger

� Novellierung LWG, § 54 Abs. 1 Satz 2 Nr. 7

Maßnahmen, die der Klimaanpassung und dem Schutz vor Überflutung und Verschlammung von Gemeingütern, 

öffentlichen Abwasseranlagen und Grundstücken dienen, können über die Abwassergebühren abgerechnet werden 

Maßnahmen = Hilfe und Hilfe zur Selbsthilfe (Information)

Folie 15Zusammenfassung und Ausblick
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